
VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN, Stand September 2020 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGBs) gelten nur gegenüber Unternehmern, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechtes und öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen. 

§ 1 Geltungsbereich 

1. Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich aufgrund dieser AGBs. Diese gelten nach 
erstmaliger Vereinbarung für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals 
ausdrücklich vereinbart werden. 

2. Abweichungen von diesen AGBs sind nur wirksam, wenn wir sie schriftlich bestätigen. Unsere 
AGBs gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder abweichender 
Bedingungen des Bestellers die Lieferung oder Leistung vorbehaltlos ausführen. Unser Schweigen 
bedeutet stets Ablehnung der Bedingungen des Bestellers. 

§ 2 Angebote 

1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, falls nicht ausdrücklich eine Bindungsfrist 
genannt ist. Muster und Prospekte dienen lediglich als Anschauungsmaterial. Bestellungen werden 
erst mit unserer Auftragsbestätigung bzw. deren Ausführung verbindlich. 

2. Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte und sonstige Leistungsdaten in unseren 
Verkaufsunterlagen nur dann verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wird. Die 
Anpassung unserer Produkte an eine spätere Normung behalten wir uns vor. Die Bezugnahme auf 
DIN-Vorschriften ist nur Warenbeschreibung, keine Zusicherung von Eigenschaften. 

§ 3 Preisstellung 

1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, falls nicht ausdrücklich Festpreise 
angegeben worden sind. 

2. Die angegebenen Preise verstehen sich ab Werk ausschließlich Verpackung und Transport 
sowie ausschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer. Maßgeblich sind stets die in 
unserer Auftragsbestätigung genannten Preise. Bestätigte Preise eines Auftrages sind für 
Nachbestellungen gleichartiger Teile nicht verbindlich. 

3. Tritt bei Langfristverträgen (Verträge mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten und 
unbefristete Verträge) eine wesentliche Änderung der Lohn-, Material- oder Energiekosten ein, so 
ist jeder Vertragspartner berechtigt, eine angemessene Anpassung des Preises unter 
Berücksichtigung dieser Faktoren zu verlangen. 

§ 4 Lieferzeit 

1. Liefertermine oder Fristen, die verbindlich vereinbart werden, bedürfen der Schriftform. 
Lieferfristen beginnen mit dem Tage, an dem die schriftliche Vereinbarung zustande kommt. 
Sollten dabei noch Einzelheiten der Ausführung offen bleiben, die nach Ansicht auch nur eines der 
Vertragspartner regelungsbedürftig sind, so beginnen Lieferfristen nicht vor völliger Klarstellung 
aller Ausführungseinzelheiten. 

2. Die Einhaltung der Lieferfristen setzt die Erfüllung der Vertragspflichten des Bestellers voraus. 

3. Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund Höherer Gewalt und sonstiger Ereignisse, die uns 
die Lieferung oder Leistung unverschuldet wesentlich erschweren oder unmöglich machen (wie 
etwa Streik, Aussperrung, behördliche Anordnung), haben wir auch bei verbindlich vereinbarten 
Fristen und Terminen nicht zu vertreten, auch wenn sie bei unseren Lieferanten oder deren 
Lieferanten eintreten. Sie berechtigen uns, die Lieferung oder Leistung um die Dauer der 
Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben, ohne dass dem Besteller 
hieraus Schadensersatzansprüche erwachsen. 

4. Wenn die Behinderung länger als zwei Kalendermonate dauert, ist der Besteller nach 
angemessener Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag 
zurückzutreten. 

§ 5 Liefermengen, Lieferverträge auf Abruf

1. Fertigungsbedingte Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 % der Bestell- oder Abrufmenge 
gelten als vertragsgemäße Erfüllung. Ihrem Umfang entsprechend ändert sich dadurch der 
Gesamtpreis. 

2. Bei Verträgen mit fortlaufender Lieferung sind uns Abrufmengen und Liefertermine hierfür bereits 
bei der Bestellung mitzuteilen. Wir sind berechtigt, die Gesamtmenge des Auftrages entsprechend 
unserer Produktionsplanung zu einem beliebigen Zeitpunkt des Lieferzeitraumes zu fertigen, es 
sei denn, es sind ausdrücklich entgegenstehende Abreden getroffen worden. Ist die Gesamtmenge 
gefertigt, so sind nachträgliche Änderungen der bestellten Ware nicht möglich. 

3. Ist die Bestellmenge im Abrufzeitraum nicht abgenommen worden, so sind wir berechtigt, 
Abnahme und Zahlung der gesamten Restbestellmenge zu verlangen. Der Besteller gerät mit 
Ablauf des Abrufzeitraums mit der Abnahme des nicht abgerufenen Teils der Bestellmenge in 
Verzug. 

4. Ist ein Abrufzeitraum nicht festgelegt, so sind wir, wenn der Besteller in einem für den Abruf 
üblichen Zeitraum keinen Abruf vorgenommen hat, berechtigt, eine Frist für den weiteren Abruf zu 
setzen und nach deren fruchtlosem Ablauf Abnahme und Zahlung der gesamten Restbestellmenge 
zu verlangen. 

§ 6 Schutzrechte, Urheberrecht

1. Der Besteller hat dafür einzustehen, daß Waren, die wir nach seinen Angaben herstellen, 
Schutzrechte Dritter nicht verletzen. Werden wir wegen der Herstellung oder Lieferung solcher 
Artikel von Dritten mit der Behauptung einer Schutzrechtsverletzung in Anspruch genommen, so 
hat uns der Besteller von allen Ansprüchen freizustellen. Abwehrprozesse werden wir in solchen 
Fällen nur führen, wenn der Besteller uns unter verbindlicher Kostenübernahmeerklärung hierzu 
auffordert. Wir sind berechtigt, in diesem Falle Sicherheit wegen der Prozeßkosten zu verlangen. 

2. Dem Besteller überlassene Unterlagen und Zeichnungen sowie von uns erbrachte konstruktive 
Leistungen und Vorschläge für die Gestaltung und Herstellung von Dreh- und Bearbeitungsteilen 
darf der Besteller nur für den vereinbarten Zweck verwenden. Ihm ist untersagt, sie ohne unsere 
Zustimmung Dritten zugänglich oder zum Gegenstand von Veröffentlichungen zu machen. 

§ 7 Zahlungsbedingungen 

1. Soweit nicht anders vereinbart, sind unsere Rechnungen binnen 10 Tagen mit 2 % Skonto oder 
binnen 30 Tagen ohne Abzug zahlbar. 

2. Wir sind berechtigt, trotz anderslautender Bestimmungen des Bestellers Zahlungen zunächst 
auf dessen ältere Schulden anzurechnen. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, so sind wir 
berechtigt, die Zahlung zuerst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die 
Hauptforderung anzurechnen. 

3. Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn wir über den Betrag verfügen können. Im Falle der 
Zahlung durch Papiere, deren Hereinnahme wir uns im Einzelfalle vorbehalten, gilt die Zahlung 
erst als erfolgt, wenn das Papier eingelöst wird. 

4. Gerät der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt 
ab Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu berechnen. Sonstige Ansprüche und Rechte wegen des 
Zahlungsverzugs bleiben unberührt. Insbesondere können wir bei Zahlungsverzug nach 
schriftlicher Mitteilung an den Besteller die Erfüllung unserer Verpflichtungen bis zum Erhalt der 
Zahlungen einstellen. 

5. Haben wir unstreitig teilweise fehlerhafte Ware geliefert, ist der Besteller dennoch verpflichtet, 
die Zahlung für den fehlerfreien Anteil zu leisten, es sei denn, dass die Teillieferung für ihn 
nachweislich kein Interesse hat. Im Übrigen kann der Besteller nur mit rechtskräftig festgestellten 
oder unbestrittenen Gegenansprüchen aufrechnen. 

§ 8 Versand- und Gefahrübergang 

1. Die Gefahr geht auf den Besteller über, sobald die Sendung an die den Transport ausführende 
Person übergeben worden ist oder unser Lager zwecks Versendung verlassen hat. Falls der 
Versand ohne unser Verschulden unmöglich wird, geht die Gefahr mit der Meldung der 
Versandbereitschaft auf den Besteller über. Die Wahl der Versandart bleibt uns überlassen. Bei 
Transportschaden ist sofort nach Erhalt der Sendung eine rechtsverbindliche Bruchbescheinigung 
durch den Spediteur bzw. die Bahn auszustellen. 

2. Versandbereit gemeldete Ware ist vom Besteller unverzüglich zu übernehmen. Andernfalls sind 
wir berechtigt, sie nach eigener Wahl zu versenden oder auf dessen Kosten und Gefahr zu lagern. 

§ 9 Verpackung 

Die Ware wird branchenüblich verpackt und die Verpackung zum Selbstkostenpreis berechnet. 

§ 10 Gewährleistung 

1. Die Beschaffenheit der Ware richtet sich ausschließlich nach den ausdrücklich vereinbarten 
technischen Liefervorschriften und sonstigen Anforderungen. Garantien im Rechtssinne werden 
von uns nicht übernommen. Falls wir nach Zeichnungen, Spezifikationen, Mustern usw. unseres 
Bestellers zu liefern haben, übernimmt dieser das Risiko der Eignung für den vorgesehenen 
Verwendungszweck. 

2. Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz längere Fristen 
zwingend vorschreibt, insbesondere für Mängel bei einem Bauwerk und bei einer Ware, die 
entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet wurde und dessen 
Mangelhaftigkeit verursacht hat. Auch für Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit, bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit oder bei einem Verstoß gegen wesentliche 
Vertragspflichten (das sind Verpflichtungen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Besteller regelmäßig vertraut 
und vertrauen darf) unserer gesetzlichen Vertreter oder leitenden Angestellten und für eine etwaige 
Verpflichtung zum Ersatz der zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen nach 
§ 439 Abs. 3 BGB gilt Satz 1 nicht. 

3. Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, daß dieser seinen Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheiten nach § 377 HGB ordnungsgemäß nachgekommen ist. Offene Mängel hat der 
Besteller unverzüglich nach Eingang der Ware am Bestimmungsort, verdeckte Mängel 
unverzüglich nach Entdeckung des Fehlers schriftlich zu rügen. Wurde eine Abnahme der Ware 
oder eine Erstmusterprüfung vereinbart, ist die Rüge von Mängeln ausgeschlossen, die der 
Besteller bei sorgfältiger Abnahme oder Erstmusterprüfung hätte feststellen können. 

4. Im Falle berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge bessern wir nach unserer Wahl die beanstandete 
Ware nach oder liefern einwandfreien Ersatz. Beanstandete Ware ist auf Verlangen unverzüglich 
an uns zurück zu senden; wir übernehmen die Transportkosten, wenn die Mängelrüge berechtigt 
ist. 

5. Kommen wir unseren Gewährleistungsverpflichtungen nicht innerhalb einer angemessenen Zeit 
nach, so kann der Besteller uns schriftlich eine letzte Frist setzen, innerhalb der wir unseren 
Verpflichtungen nachzukommen haben. Nach erfolglosem Ablauf dieser Frist kann der Besteller 
Minderung des Preises verlangen, vom Vertrag zurücktreten oder die notwendige Nachbesserung 
selbst oder von einem Dritten auf unsere Kosten und Gefahr vornehmen lassen. 

6. Mängelansprüche bestehen nicht bei ungeeigneter oder unsachgemäßer Verwendung, 
fehlerhafter Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, üblicher Abnutzung 
sowie bei fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung oder klimatischen Einflüssen, die nach dem 
Vertrag nicht vorausgesetzt werden. Ebenso stehen wir nicht ein für die Folgen unsachgemäßer 
und ohne unsere Einwilligung vorgenommener Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten des 
Bestellers oder Dritter. 

7. Gesetzliche Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, als er mit 
seinem Abnehmer keine Vereinbarungen getroffen hat, die über die gesetzlichen 
Mängelansprüche hinausgehen. Für den Umfang der Rückgriffsansprüche gilt ferner, daß eine 
Kostenerstattung ausgeschlossen ist, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die Ware nach 
unserer Lieferung an einen anderen Ort verbracht worden ist, es sei denn, dies entspricht dem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch der Ware. 

§ 11 Haftung 

1. Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind sonstige und weitergehende Ansprüche 
des Bestellers gegen uns ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadenersatzansprüche 
wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung. Wir 
haften deshalb nicht für Schäden, die nicht an der gelieferten Ware selbst entstanden sind. Vor 
allem haften wir nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des Bestellers. 

2. Vorstehende Haftungsbeschränkung gilt nicht bei Vorsatz, bei grober Fahrlässigkeit unserer 
gesetzlichen Vertreter oder leitenden Angestellten sowie bei schuldhafter Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir jedoch -
außer in den Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit unserer gesetzlichen Vertreter 
oder leitenden Angestellten - nur für den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren 
Schaden. 

3. Die Haftungsbeschränkung gilt ferner nicht in den Fällen, in denen nach Produkthaftungsgesetz 
bei Fehlern der gelieferten Ware für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten 
Gegenständen gehaftet wird. Die Haftungsbeschränkung gilt auch nicht bei der Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit und beim Fehlen von zugesicherten Eigenschaften, wenn und 
soweit die Zusicherung gerade bezweckt hat, den Besteller gegen Schäden, die nicht an der 
gelieferten Ware selbst entstanden sind, abzusichern. Schließlich gilt sie auch nicht, wenn wir mit 
dem Besteller einen Kaufvertrag geschlossen haben und zum Ersatz der zum Zwecke der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen nach § 439 Abs. 3 BGB verpflichtet sind. 

4. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche 
Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, gesetzlichen Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen. 

§ 12 Eigentumsvorbehalt 

1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller uns gegen den Besteller aus der 
Geschäftsverbindung zustehenden Forderungen unser Eigentum. Der Besteller ist berechtigt, die 
gelieferte Ware im Rahmen seines ordentlichen Geschäftsbetriebes zu veräußern und/oder zu 
verarbeiten, so lange er seinen Verpflichtungen aus der Geschäftsverbindung mit uns rechtzeitig 
nachkommt. Die durch die Weiterveräußerung entstehende Forderung tritt der Besteller bereits 
jetzt an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Werden von uns gelieferte Waren mit anderen, nicht 
uns gehörenden Gegenständen verarbeitet oder untrennbar vermischt, so erwerben wir 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu den anderen 
verarbeiteten oder vermischten Gegenständen. 

2. Tritt eine Übersicherung in Höhe von mehr als 20 % unserer Gesamtforderung ein, so sind wir
auf Verlangen des Bestellers verpflichtet, entsprechende Sicherheiten freizugeben. 

§ 13 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Erfüllungsort

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen vom 11. April 1980 über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG 
- "Wiener Kaufrecht") ist ausgeschlossen. 
2. Gerichtsstand und Erfüllungsort für alle aus dem Vertragsverhältnis sich ergebenden 
Streitigkeiten ist Plettenberg. Wir sind auch berechtigt, am Sitz des Kunden zu klagen. 
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